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Informationsblatt zur Ausstellung 

DIE GESELLSCHAFTLICHE WIRKLICHKEIT DER KINDER IN DER BILDENDEN KUNST 

Die UNO-Resolution zum Internationalen Jahr des Kindes konfrontiert uns erneut 
mit der Forderung, Initiativen gegen das Leiden und Elend von Millionen Kindern 
zu ergreifen. Sie erinnert mit Nachdruck daran, daß die jeweilige Gesellschaft 
ihrer Verantwortung für das Heranwachsen und die Entwicklung von jungen Menschen 
nachzukommen hat. 

Was kann eine Kunstausstellung zum Internationalen Jahr des Kindes beitragen? 
Bei der Ausarbeitung des Ausstellungskonzeptes gingen wir davon aus, daß bildende 
Kunst mit gesellschaftlicher Wirklichkeit zu tun hat, daß Kunst auch von der 
sozialen Realität in Gestalt, Inhalt und Funktion geprägt wird. Die Auseinander¬ 
setzung mit einzelnen Bildern zeigte, daß die Künstler ganz verschiedene, oft 
widersprüchliche Aspekte in ihren Bildern für wesentlich halten. Sie bringen kon¬ 
krete, aus dem gesellschaftlichen Zusammenhang entstandene Erwartungen und Inte¬ 
ressen zur Erscheinung: sowohl in Bezug auf die Kinder als auch hinsichtlich der 
Kunst. 

Bei der Auswahl der Bilder gingen wir - vor dem Hintergrund der wechselseitigen 
Beziehungen zwischen gesellschaftlicher Wirklichkeit der Kinder und bildender 
Kunst - von folgenden Fragen aus: 

- Unter welchen materiellen und gesellschaftlichen Bedingungen haben Kinder im 
Verlauf der letzten fünf Jahrhunderte gelebt ? 

- Wer waren die Bezugspersonen, mit denen sie aufgewachsen sind ? 

- Wie wird die gesellschaftliche Wirklichkeit der Kinder in den Darstellungen 
künstlerisch umgesetzt ? 

Die Künstler haben, wenn sie Kinder darstellten, weder nur künstlerische noch aus¬ 
schließlich sozial dokumentarische Absichten verfolgt. Ein wesentliches Moment ihrer 
Arbeit scheint zu sein, daß sie ihre individuell verarbeiteten Erfahrungen als 
Zeichen in einer Weise formulieren, die es dem Betrachter ermöglicht, diese Zeichen 
zu lesen, die Erfahrungen des Künstlers nachzuvollziehen, die eigenen Erfahrungen 
vergleichend zu entziffern und überhaupt erst ins Bewußtsein zu heben. 

Wir wollten herausfinden und aufzeigen, wodurch sich Kunstwerke von anderen Zeit¬ 
dokumenten abgrenzen lassen, wie sich bildnerische Interpretation der Wirklichkeit 
von anderen Darstellungsformen unterscheidet. Was spielte im Leben der Kinder eine 
Rolle und was findet sich davon in den Bildern wieder und was nicht ? 
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Im Unterschied zu traditionellen Kunstbänden über das Thema "Das Kind in der 
Kunst" zeigen wir Bilder, auf denen Kinder nicht isoliert, sondern in ihren 
Lebenszusammenhängen dargestellt werden, in der Familie und in der Schule, 
als Spielende, Lernende und Arbeitende, als Unterdrückte, Leidende und Ver¬ 
lassene. 

In der Ausstellung werden europäische Kunstwerke aus fünf Jahrhunderten ge¬ 
zeigt. Sie sind chronologisch aber auch nach Motivgruppen und Problemkomplexen 
gegliedert. Zum Beispiel: Kind und Arbeit, Verlassene Kinder, Kind und Schule. 

Die heute lebenden Kinder bedeuten die Zukunft, die von den heute lebenden 
Erwachsenen hergestellt wird. Deshalb stehen aufklärerische Ziele im Vorder¬ 
grund der Ausstellung: denn 20 Jahre nach der Proklamation der Rechte des 
Kindes durch die UNO ist die Diskrepanz zwischen wirtschaftlichem.Reichtum 
in unserem Land und bewußter Benachteiligung der Kinder nicht geringer ge¬ 
worden. 

Als Kunstausstellung verfolgt sie insbesondere ein Ziel: Sie will der Ent- 
historisierung unseres Lebens und einer durch aggressive alltägliche Bilder¬ 
und Informationsflut geprägten Erziehung gestaltete Bilder der sozialen Wirk¬ 
lichkeit entgegenstellen. 

Neue Gesellschaft für bildende Kunst und Staatliche Kunsthalle Berlin 

Ausstellung: DIE GESELLSCHAFTLICHE WIRKLICHKEIT DER KINDER IN DER BILDENDEN KUNST 

vom 16.12.1979 bis 10.2.1980 in der Staatlichen Kunsthalle, Budapester Str. 46 

Eröffnung: am Sonntag, dem 16.12.1979 um 11.30 Uhr 

Öffnungszeiten: Di - So 10 - 18 Uhr 
Mi 10 - 22 Uhr 
Mo geschlossen, 24.12. und 31.12.1979 geschlossen 

Im Katalog, der zur Ausstellung erscheint, werden neben Studien über einzelne. Q 
Künstler - darunter Richter, Busch und Kollwitz - sowohl Beiträge über historische 
Themen wie "Geschichte der Kindheit", "Die verlassenen Kinder der armen Leute", 
"Zilles Kinder wehren sich" als auch über gegenwärtige Themen wie "Rechte der 
Kinder", "Arbeit und Erziehungskrise" veröffentlicht. 
Der Katalog enthält mehr als 60 Färb- und zahl reiche'Schwarz-Weiß-Abbildüngen. 
Er umfaßt insgesamt 400 Seiten und kostet DM 20,--. 

Führungen können über die Neue Gesellschaft für bildende Kunst, Tel. 31 61 82 
vereinbart werden. 
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